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Angenehmes Licht auf der Schiene
Strahler und Pendelleuchten flexibel im gesamten Raum verteilen
Es ist wie mit Murphys Ge-
setz. Stromanschlüsse für die
Beleuchtung im Raum hat
man immer viel zu wenige –
und dazu noch an Positionen,
wo man sie gar nicht benö-
tigt. Guter Rat ist in diesem
Fall buchstäblich teuer. Die
Decke meterweise aufzu-
schlitzen, um Elektroleitun-
gen verlegen zu lassen, wird
schnell zur kostspieligen und
staubigen Angelegenheit.

In der Mietwohnung schei-
den derart umfassende Ins-
tallationsarbeiten ohnehin
meist aus. Doch es gibt Al-
ternativen: Schienensysteme
für die Raumdecke bringen
das Licht dorthin, wo es ge-
braucht wird, von der Pen-
delleuchte über dem Esstisch
bis zu den Strahlern für das
Bücherregal.

Der entscheidende Vorteil
der Schienensysteme: Eine
einzige Stromeinspeisung an
der Decke, im Grunde egal
an welchem Punkt im Raum,
reicht aus, um das Wohnlicht
flexibel und nach Bedarf zu
planen. Die Bewohner wer-
den somit selbst zum kreati-

ven Gestalter und können
den verschiedenen Bereichen
innerhalb des Raumes eine
ganz eigene Atmosphäre ver-
leihen. Die Optik der Schie-
nensysteme sorgt dennoch für
ein harmonisches Gesamtbild
– und das im Wohnraum
ebenso wie in der Küche oder
im Bad. Ab dem Stroman-
schluss können die Schie-
nenelemente nahezu unbe-
grenzt miteinander verbun-
den werden. Da es sich bei
der Schienenlösung um ein
Hochvolt-System handelt (230
V), benötigt es keinen zu-
sätzlichen Trafo, sondern wird
direkt ans Stromnetz ange-
schlossen. Aufgrund der LED-
Technik ist die Beleuchtung
außerdem noch besonders
langlebig und energiespa-
rend.

Ob Pendelleuchten für den
Esstisch, Spots für Bilder und
Regale oder auch Fluter für
das Raumlicht: Das flexible
Schienensystem eröffnet eine
riesige Auswahl verschiede-
ner Lichtquellen in verschie-
denen Designs, Materialien
und Farben. LED-Panels bei-

spielsweise spenden flächiges
und blendarmes Licht und
sorgen, ähnlich wie kleine
Fenster, für eine effektive
Grundbeleuchtung. Dabei
sind sie für eine Montage so-
wohl an der Wand als auch
an der Decke geeignet. Auch
nachträgliche Veränderun-
gen der Raumbeleuchtung
stellen mit den Schienensys-
temen kein Problem dar, denn
Strahler und Pendel lassen
sich bei Bedarf leicht verset-
zen.

Noch ein Tipp: Abhängig
von der Raumhöhe eignen
sich zwei Montagearten, ent-
weder direkt unter der Decke
oder, zum Beispiel bei hohen
Altbauräumen, auf Abstands-
haltern befestigt. djd

Lichtschienen ermöglichen
eine flexible Verteilung der
Lichtpunkte, von der Raum-
decke bis zur Wand.
Foto: djd/Paulmann Licht

Von der Natur inspiriert
Pastellfarben für die Wand geben dem Zuhause eine behagliche Atmosphäre

Natur ist Trumpf bei der In-
neneinrichtung: Als Gegen-
pol zum hektischen und stres-
sigen Alltag wünschen sich
viele in ihrem Zuhause eine
ruhige und entspannende
Umgebung. „Materialien und
Farben aus der Natur schaf-
fen den passenden Rahmen
für eine private Freizeitoa-
se“, schildert Bauen-Woh-
nen-Journalist Martin Blö-
mer von der Ratgeberzent-

rale. Neben Massivholzmö-
beln und natürlichen Mate-
rialien als Bodenbelag lie-
gen insbesondere Farbtöne
im Trend, die von der Natur
inspiriert wurden.

Wohngesund einrichten ohne
Konservierungsmittel
Nicht nur mit einer natur-
nahen Optik, sondern auch
mit natürlichen Eigenschaf-
ten vereinen Mineralfarben

auf natürlicher Silikatbasis
gleich zwei Vorteile in sich.
Die fertig abgetönten Wand-
farben der Serie Schöner
Wohnen Naturell beispiels-
weise sind besonders für Al-
lergiker und auch Kleinkin-
der geeignet, da sie frei von
Konservierungsmitteln, Löse-
mitteln und Weichmachern
sind. Mit sieben dezenten
Farbtönen findet jeder dabei
seinen persönlichen Einrich-

tungsstil. Quellblau etwa steht
für innere Stille und Balan-
ce: Diese Farbe ist eine gute
Wahl für Räume, die der Ent-
spannung dienen – wie
Schlafzimmer oder Kinder-
zimmer. Quarzrosa hingegen
wurde vom Naturedelstein
Rosenquarz inspiriert, der seit
jeher als Stein der Liebe
und der positiven Gefühle
gilt. Dunkle Farben wie et-
wa Felsgrau wiederum er-

den das Wohnen auf char-
mante Weise. Zugleich be-
ruhigt dieser Farbton, wirkt
souverän und großzügig.

Wärme fast wie bei einem
Strandspaziergang soll die
angesagte Farbe Sandbeige
vermitteln. Sie kann in je-
dem Raum eingesetzt wer-
den und harmoniert mit vie-
len anderen Farbtönen. Fri-
sche zieht ein mit einem zar-
ten Ton wie Birkengrün: Ei-

nerseits sorgt dieser Farbton
für ein Gefühl der Ruhe und
Sicherheit, andererseits be-
lebt er den Geist und regt
die Kreativität an. Für Schlaf-
genauso wie für Arbeitsräu-
me ist diese Wandfarbe da-
her eine gute Wahl. Ob Him-
mel, Meer oder Erde - lich-
tes Grau taucht in der Farb-
palette der Natur immer wie-
der auf. In seiner Schlicht-
heit wirkt etwa die Farbe Mu-

schelgrau besonders elegant
und zeigt ihre Stärke im Zu-
sammenspiel mit anderen
Farben im Raum. Komplet-
tiert wird die Palette der Na-
turfarben mit Naturweiß für
eine besonders klare und rei-
ne Gestaltung ebenso wie
für harmonische, farbige
Kombinationen mit anderen
Farbtönen. Erhältlich sind die
neuen Farbtrends in vielen
Bau- und Fachmärkten. djd
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Neu eröffnete Leuchten-
und Möbelausstellung

Erleben Sie jetzt alle Messeneuheiten!

 DACHAUSBAU
 BRANDSCHUTZ

 SCHALLSCHUTZ
 TROCKENBAU

 WÄRMEDÄMMUNG
 RENOVIERUNG

WALINOWICZ INNENAUSBAU GMBH
TANNENBERGSTR. 13 A - 56579 BONEFELD - TEL: 02634/9225270

50 Jahre
mit dem

Malerhandwerk
verbunden
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®

! Fassadenanstriche

! Innenanstriche

! Wärmedämm-Verbundsysteme

! Tapezierarbeiten

! kreative Maltechniken

! Laminatbeläge, Fertigparkett

! Kunststoff, Kork, Linoleum-
und Textil-Bodenverlegung

Holzfachhandel · Neuer Weg 27-31 · 56567 Neuwied-Niederbieber
Telefon: 02631/9655-0 · info@holz-konrad.de · www.holz-konrad.de

Fingerhut Haus GmbH & Co. KG
Tel. 02661-9564-0 · info@fingerhuthaus.de
www.fingerhuthaus.de

Besuchen Sie uns in Neunkhausen
Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr, So 14 bis 17 Uhr
sowie gerne nach Vereinbarung.

MMMALERFACHBETRIEB

55469 SIMMERN/HUNSRÜCK
Tel. 06761/12809, Fax 12917
www.malermeister-meister.de
info@malermeister-meister.de

V Fassaden- u. Raumgestaltung
V Akustikbeschichtung
V Spanndeckenmontage

V Vollwärmeschutz
V Edelputze
V Oberflächendesign

INDIVIDUELL BAUEN, GANZ ENTSPANNT!

BAU´ PAULO!

Informationen unter 02623 / 884488
www.wer-ist-paulo.de

JETZT ZUM VORTEILSPREIS!

ANZEIGE
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Ein zarter Grünton (links)
vermittelt ein Gefühl der Ruhe
und Sicherheit - eine gute
Wahl etwa für Schlafräume.
Der Farbton Quellblau steht
für innere Stille und Balance.
Fotos: djd/SCHÖNER WOHNEN-
FARBE/Konstantin Eulenburg

www.steppdecken-siebenmorgen.de

Industriestr. 2 · 56276 Großmaischeid · Tel.: 02689/958720
info@hoppen-gmbh.de · www.hoppen-gmbh.de

Kreative Techniken
Tapezierarbeiten
Innenraumgestaltung
Fassadenanstriche
Bodenbeläge

Sumpf-Kalk-Putze in
vielen Designs
Allergiker-Konzepte
Naturfarbenanstriche
Wärmedämmverbundsysteme

Unsere Ausstellun
g

ist für Sie
geöffnet:

Mo–Do von 9:00–12:0
0 Uhr
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Eiskalt erwischt
Hausbesitzer sollten Eiszapfenbildung im Auge behalten

Fast schon märchenhaft
schaut die Glitzerwelt der
Eiszapfen aus. Für manche
Hausbesitzer wird jedes Jahr
daraus aber ein wahrer Alb-
traum – wenn sich die Eis-
zapfen von der Dachrinne lö-
sen und parkende Fahrzeuge
beschädigen oder gar Men-
schen verletzen. Haftbar sind
auf jeden Fall Hausbesitzer
beziehungsweise Hausver-
waltung.

„Die Ursache für die Eis-
geschosse von oben ist oft
hausgemacht“, weiß der
Sprecher des Landesin-
nungsverbandes des Dach-
deckerhandwerks Rheinland-
Pfalz. „Im Herbst wurde eine
Dachwartung und die Reini-
gung der Dachrinnen und
Fallrohre versäumt und dann
wird aus der kontrollierten
Entwässerung ein Eisvor-
hang“. Dies ist aber nur eine
der möglichen Ursachen für
die Eiszapfenbildung. Oft
wurde aber auch von Heim-
werkern beim Hausbau die
Dimensionierung der Ent-
wässerungseinrichtungen
falsch gewählt. Außerdem
besteht die Möglichkeit, dass
durch fehlende (wenn auch
in der regionalen Bauord-

nung oft nicht zwingend vor-
geschriebene) Schneefang-
systeme von Dachflächen ab-
rutschende Schneemassen die
Dachrinne überfordern. Die
Eiszapfenbildung an der un-
tersten Dachkante, in der
Fachsprache im Traufbe-
reich, wird zusätzlich durch
Luftverwirbelungen begüns-
tigt. Diese führen zu einer Zu-
nahme der Verdunstungs-
kälte und beschleunigen die
Eiszapfenbildung.

Kommt es vermehrt be-
ziehungsweise regelmäßig zu
einer Eiszapfenbildung – und
das trotz richtiger Dimensio-
nierung der Dachrinnen und
Fallrohre und ungehinderter
Wasserabführung – kann ei-
ne Dachrinnenheizung vom
Dachdeckerfachbetrieb mon-
tiert werden. Bei diesem Sys-
tem wird ein Heizband ent-
lang der Dachrinne, bei Be-
darf auch im Fallrohr, ver-
legt. Dies schaltet sich mit ei-
ner automatischen vorpro-
grammierten Steuerung bei
der vorab festgelegten Tem-
peratur ein. Nutzbar sind sol-
che Systeme sowohl für au-
ßen liegende Dachrinnen als
auch für Kasten- und Gra-
benrinnen beim Flachdach

und für Fallrohre.
Auch hier gilt: Sowohl die

Berechnung der richtigen Di-
mensionierung als auch die
Montage dem Dachdecker-
Fachbetrieb überlassen.
Falsch berechnet würde es
dennoch zur Vereisung kom-
men oder der Stromver-
brauch des Systems erhöht
sich unnötig. Kommt es nur
in seltenen Fällen zur Eis-
zapfenbildung, rät der Lan-
desinnungsverband, den
„Eisvorhang“ vom Dachde-
ckerinnungsbetrieb entfer-
nen zu lassen. Damit können
Beschädigungen der Was-
serabführung und benach-
barter Bauteile weitgehend
ausgeschlossen werden. Und
schließlich ist die Arbeit am
Dach nichts für Heimwerker
oder für diese Tätigkeit nicht
qualifizierte Hausmeister.
„Auch wenn ein solcher Ein-
satz vom Hausbesitzer selbst
bezahlt werden muss, ist er
immer noch günstiger, als
sich mit Regressansprüchen
Dritter wegen herabfallender
Eiszapfen konfrontiert zu se-
hen“, so der Dachexperte. hf
redaktion

b www.dach-rlp.de

Hier wird es über Nacht zur Eiszapfenbildung kommen. Ursache ist ein fehlender Schneefang, so-
dass die gesamte Schneelast auf der Dachrinne liegt. Foto: hf redaktion

Ruhig bleiben trotz
Dachschaden
Unterdeckbahnen sorgen für zuverlässigen
Schutz unter Dachziegel und Co

Die Nachrichten von heftigen
Unwettern treten sowohl im
Sommer als auch im Winter
immer häufiger auf. Während
wir uns dann in den eigenen
vier Wänden verkriechen, ist
das Haus den Launen der Na-
tur schutzlos ausgesetzt. Ne-
ben der Fassade ist es vor al-
lem das Dach, das den Stra-
pazen standhalten muss. Da
kann es vorkommen, dass es
durch Regen, Sturm oder Ha-
gel Schaden nimmt.

Tritt dies ein, können jene
Bewohner aufatmen, die sich
bei der Errichtung des Hau-
ses für den Einbau besonders
robuster Unterdeckbahnen
entschieden haben. Diese sind
als zweite Funktionsebene
unter der ersten, also den
Dachziegeln, Dachsteinen
und Co., befestigt und über-
nehmen im Schadensfall zu-
verlässig und sicher deren
Aufgabe – also zu verhindern,
dass beispielsweise Hagel und
Regen in die Wärmedäm-
mung beziehungsweise in den
Wohnbereich gelangen. Un-
terdeckbahnen verfügen über
eine außergewöhnliche Ro-
bustheit und gewährleisten
daher eine dauerhafte Si-
cherheit. Ihr Geheimnis: Sie
bestehen aus mit Bitumen be-
schichteten Kunststoff-Fa-

servliesen für besonders hohe
Dichtigkeit, Sicherheit, Lang-
lebigkeit und nicht zuletzt
UV-Beständigkeit. Einmal
verlegt, übernehmen die
hochwertigen Produkte die
Schutzfunktion als „zweite
Wasser führende Ebene“ –
und das ein Dachleben lang.
Das Sortiment von Unter-
deckbahnen hält dabei für
die unterschiedlichsten An-
sprüche und Anforderungen
die passende Variante parat:
zum Beispiel eine, die spezi-
ell für die Verlegung auf
Holzschalungen geeignet ist.
Die Robustheit der Unter-
deckbahnen ist übrigens be-
wiesen: Sie haben sowohl die
Versuchstests des Kunststoff-
Zentrums SKZ in Würzburg
in Sachen Hagelsicherheit
problemlos bestanden als
auch die Schlagregenprüfung
der Technischen Universität
Berlin bezüglich der Regen-
sicherheit. epr

b www.bauder.de

Für ein sicheres Gefühl bei
Unwetter: Ist das Dach be-
schädigt, schützen robuste
Unterdeckbahnen Wärme-
dämmung und Wohnbereich
effektiv vor Hagel und Regen.
Foto: epr/Bauder

Schönste
Faulenzertage.

www.rasenrolle.de

Wir setzen auf den besten Rollrasen der Region.
Rasenrolle – im Garten zu Hause seit 1996.

Ophofstr. 4 · 53332 Bornheim-Sechtem · 02227 6249 · zuhause@rasenrolle.de
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• Dachdeckerarbeiten
• Bauwerksabdichtungen
• Kranverleih
• Gerüstbau
• Dachklempnerei
• Reparaturdienst
• Zimmereiarbeiten (Partnerbetriebe)
• Fassadenverkleidungen
und Sanierungen

• Wärmedämmung (Isolierungen)
• Tageslichtsysteme (Wohndachfenster)
• Photovoltaik-
und Solarsysteme

Maik HELD GmbH · Am Rain 5 · 56459 Stockum-Püschen
Tel. +49 2661 9491-50 · Fax 9491-51 · info@held-daecher.de · www.held-daecher.de
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Ausführung sämtlicher Dach-, Wand- und Abdichtungs-
arbeiten, Klempnerarbeiten und Reparaturdienst

Füllscheuer 20a Tel.: (0 26 32) 3 03 93 · Fax (0 26 32) 3 02 33
56626 Andernach Mobil: (0171) 6 93 3160

● Dächer ● Fassaden
● Abdichtungen ● Bauklempnerei
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www.rasenrolle.de
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www.dach-rlp.de
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Flachdächer auf die
kalte Jahreszeit
vorbereiten
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Besonders im Herbst und
Winter muss die Gebäude-
hülle gegen wechselhafte
Witterungsbedingungen ge-
wappnet sein: Stürme mit ho-
hen Windlasten, Starkregen
und Hagel stellen hohe An-
forderungen an die Dichtheit
von Flachdächern. Große
Niederschlagsmengen müs-
sen innerhalb kürzester Zeit
rasch vom Dach abgeleitet
werden. Ist dies nicht möglich
und weist die Dachabdichtung
zudem noch Schwachstellen
auf, kann Feuchtigkeit ein-
dringen und ins Innere des
Gebäudes gelangen. Dann

drohen kostspielige Folge-
schäden an der Gebäude-
substanz. „Damit das Flach-
dach seine Schutzfunktion für
das Eigenheim wirksam er-
füllen kann, sollte frühzeitig
eine Inspektion vorgenommen
werden“, empfiehlt Martin
Blömer von der Ratgeber-
zentrale.de. So können Bau-
herren weiterhin zufrieden im
Trockenen sitzen oder das
Dach sogar zum Verweilen mit
Freunden und Familie nutzen.
Erste Ansprechpartner für den
„Vitamin C-Kick fürs Dach“
sind Handwerker aus der Re-
gion. Sie verfügen über die

Erfahrung und die techni-
schen Möglichkeiten, um
schon geringe Undichtigkei-
ten zu erkennen, ehe massive
Schäden am gesamten Ge-
bäude entstehen. Rechtzeitig
vor Beginn der kalten Jahres-
zeit sollte ein Fachmann die
Konstitution des Daches
überprüfen. Wenn er einen
Sanierungsbedarf feststellt, ist
schnelles Handeln gefragt.
Mit speziellen Abdichtungs-
harzen ist eine zügige Dach-
sanierung unabhängig von
der Herbst- und Winterwitte-
rung möglich. Die Systemlö-
sungen können selbst bei Un-

tergrundtemperaturen bis
minus 5 Grad verarbeitet
werden und härten rasch aus.

Wartungsintervalle verlängern
Flüssigkunststoffe trotzen der
Witterung ganzjährig – auch
bei Starkregen, Hagel, Sturm,
Frost und Schnee. Das be-
währte Material passt sich wie
eine zweite Haut an die un-
terschiedlichen Gegebenhei-
ten auf dem Dach an. Es bindet
sogar komplizierte Bauteile
wie Halterungen von Solar-
paneelen, Schornsteine oder
Regenrinnen sicher in die Ab-
dichtung ein. In der Regel wird

der vorhandene Untergrund
nicht angetastet, sodass die
Sanierung schnell und ohne
Lärm und Schmutz vonstat-
tengeht. Ein Zusatzeffekt des

Harzes: Aufgrund seiner ro-
busten Eigenschaften verlän-
gern sich die Wartungsinter-
valle des Flachdaches um vie-
le Jahre. Also kann der Haus-

besitzer mithilfe des zuverläs-
sigen Schutzes für sein Dach
dem nächsten Herbst- oder
Wintersturm entspannt ent-
gegenblicken. djd

Vorsorge fürs Dach

Eine frühzeitige Überprü-
fung des Flachdachschutzes
durch einen erfahrenen
Fachmann ist in jedem Fall
ratsam. Doch Hausbesitzer
können vorbeugend auch
selbst ein Auge auf den Zu-
stand des Gebäudes haben.
Vor allem auf diese Warn-

zeichen sollte man achten:
· spröde Dachbahnen
· undichte Anschlüsse
· Entstehung von Rissen

und Falten
Wer derartige Veränderun-
gen am Flachdach feststellt,
ist gut beraten, zeitnah
einen Experten hinzuzuzie-

hen. Durch ein frühzeitiges
Sanieren etwa mit Flüssig-
harzen lassen sich oft teure
Folgeschäden verhindern
und die Bausubstanz wieder
immun gegen die herbstli-
che oder winterliche Witte-
rung machen. Denn Repa-
raturen sind selbst bei
Temperaturen bis minus 5
Grad möglich. djd

Immun gegen
Wind und Wetter

Zentrale Wöllstein: JUWÖ Poroton-Werke · 55597 Wöllstein · +49 6703 910 0 · Fax: +49 6703 910159 · E-Mail: info@juwoe.de · www.juwoe.de
Standort Alzenau: Adolf Zeller GmbH & Co. POROTON-Ziegelwerke KG · Märkerstraße 44 · 63755 Alzenau · E-Mail: alzenau@juwoe.de

www.facebook.com/JuwoePoroton

•• SSiiee rreeiicchheenn IIhhrreenn BBaauuppllaann eeiinn

•• WWiirr eerrmmiitttteellnn ddiiee MMaasssseenn

•• SSiiee eerrhhaalltteenn vvoonn IIhhrreemm FFaacchhhhäännddlleerr eeiinneenn

FFeessttpprreeiiss ddeerr ZZiieeggeell--WWaannddbbaauussttooffffee ffüürr IIhhrr

Haus (ohne Bauleistung)

Festpreis
Ihr Traumhaus zum

•• AAlllleess iinnkklluussiivvee,, kkeeiinnee üübbeerrrraasscchheennddee KKoosstteenneexxpplloossiioonn,,
eeiinn ffiixxeerr PPrreeiiss ffüürr aallllee ZZiieeggeellmmaatteerriiaalliieenn,, ffrreeii BBaauusstteellllee
aabbggeellaaddeenn..

•• DDaa ffeehhlltt nniicchhttss!! GGeennaauu kkaallkkuulliieerrttee MMeennggee iinnkkll.. EErrggäänn--
zzuunnggssffoorrmmaattee,, ZZuubbeehhöörr uunndd DDüünnnnbbeettttmmöörrtteell..

•• EEiinnffaacchhsstteess BBeesstteelllleenn:: RRuuffeenn SSiiee IIhhrree BBeesstteelllluunngg aabb uunndd
eerrhhaalltteenn SSiiee vvoonn uunnss aauuttoommaattiisscchh aalllleess

• passend geliefert, in ausgeladenen LKWWWKKW-Zügen – wir
wissen, was Sie brauchen.

•• TTeecchhnniisscchh ppeerrffeekktt:: AAuuff WWuunnsscchh kkoosstteennlloossee EEiinnwweeiissuunngg
dduurrcchh uunnsseerreenn VVoorrffüühhrrmmeeiisstteerr..

•• DDaass rriicchhttiiggee WWeerrkkzzzzkkzeeuugg:: BBeeii BBeeddaarrff SSääggee uunndd VVDD--WWaallzzee
lleeiihhwweeiissee..

•• EEiinnffaacchhssttee KKoonnttrroollllee uunndd KKaallkkuullaattiioonn dduurrcchh wweenniiggee,,
gglleeiicchh hhoohhee TTeeiillrreecchhnnuunnggeenn.

WWiirr bbeerreecchhnneenn IIhhnneenn kkoosstteennffrreeii IIhhrr BBaauuvvoorrhhaabbeenn**::

** SSiiee eerrhhaalltteenn eeiinn vveerrbbiinnddlliicchheess AAnnggeebboott ffüürr aallllee MMaauueerrzziieeggeell
(inkl. Zubehör, Dünnbettmörtel, ohne Bodenplatte, Decke oder Dach).
Preisgestaltung abhängig von der Planung.
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Ziegelhaus z.B. 10 x 10 m, 36,5 cm Wandstärke λR
= 0,075 W/(mK) inkl. Garage

ThermoPlan® S75 365/75 mit Kellergeschoss (TS 365/12)

16.900,00 €*

ThermoPlan® S75 365/75 ohne Kellergeschoss

11.800,00 €*

* = inkl. 19% Mehrwertsteuer

Hauptstraße 68
55779 Heimbach
Telefon: 06789/9750-0
www.saar-kuechen.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 – 19 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr

Beim Küchenkauf

sind wir Ihr Partner.

Kompetent, zuverlässig
und immer auf den Punkt.

Obere Schwelbelstraße 8 . 57548 Kirchen . Tel.: 02741 937695 . www.bueglerbau.de

Bügler Bau GmbH . Bauunternehmen . Garten- & Landschaftsbau

Wenn aus Altem
Neues entsteht –
sanieren mit Bügler Bau. Gartengestaltung

GIETZEN

Zeller Str. 33 · 56858 Peterswald
Mobil: 01 77 - 29 41 300 · Tel. & Fax: 0 65 45 - 68 94
www.gartengestaltung-gietzen.de

· Moderne Gartengestaltung
· Pflasterungen
· Mauerbau und Treppenanlagen
· Natursteinarbeiten
· Erdarbeiten
· Schwimm-, Koi- und Naturteiche
· Pflanzungen und Pflegeservice

Lusstt aauuffGGarten

Für mehr

Lebens
qualitä

t...

· Planung · Beratung · Gestaltung

ANZEIGE

Das Flachdach sollte gegen Wind und Wetter immun sein, damit keine Feuchtigkeit in die Bausubstanz eindringen kann. Foto: SZ-Designs - stock.adobe.com

Foto: Wellnhofer Designs -
stock.adobe.com

stock.adobe.com
stock.adobe.com
www.gartengestaltung-gietzen.de
www.bueglerbau.de
www.saar-kuechen.de
w.facebook.com/JuwoePoroton
w.juwoe.de
mailto:alzenau@juwoe.de
mailto:info@juwoe.de
zentrale.de
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In fast zwei Drittel von
Deutschlands Heizungskel-
lern stehen veraltete Hei-
zungsanlagen. Sie kosten un-
nötig Energie und belasten
zudem die Umwelt. Immer
mehr Verbraucher machen
sich daher Gedanken über ei-
ne Heizungssanierung und
haben dabei die Qual der
Wahl. In die Zukunft inves-
tiert, wer vom alten Öl- oder

Gaskessel auf erneuerbare
Energien umsteigt.

Eine effizientere Hei-
zungsanlage etwa mit dem
regionalen Brennstoff Holz-
pellets lohnt sich für das Kli-
ma und die Haushaltskasse.
So sind die kleinen Holz-
presslinge beispielsweise na-
hezu CO2-neutral. Denn Holz
gibt bei seiner Verbrennung
nur so viel Kohlendioxid ab,

wie der Baum während sei-
nes Wachstums aufgenom-
men hat. Zudem heizt man
mit Pellets komfortabel, denn
dank automatischer Feue-
rung entfällt das Einheizen.
Auch aus wirtschaftlicher
Sicht zahlt sich der Umstieg
auf Holzpellets aus, denn ihr
Preis ist stabil. Dank großer
Mengen von Sägespänen aus
deutschen Sägewerken wa-

ren die Holzpresslinge in den
vergangenen zehn Jahren im
Durchschnitt rund 30 Pro-
zent kostengünstiger als
Heizöl oder Erdgas.

Fördergelder kassieren
Mithilfe großzügiger Förder-
gelder vom Staat fällt die Ent-
scheidung für eine Investiti-
on in erneuerbare Energien
leichter. Wer beispielsweise
auf eine neue Pelletheizung
mit Pufferspeicher setzt, der

erhält nach Angaben der
Fachleute des Deutschen Pel-
letinstituts (DEPI) in Berlin
mindestens 4800 Euro über
das Marktanreizprogramm
(MAP) und das Anreizpro-
gramm Energieeffizienz
(APEE), wenn er eine alte fos-
sile Heizung ersetzt. Die Zu-
schüsse zahlt das Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) aus. In
Kombination mit einer So-
larkollektoranlage erhöht sich

die staatliche Förderung so-
gar auf mindestens 7800 Eu-
ro. Sanierer müssen zu-
nächst einen Antrag beim
BAFA stellen, dessen Ein-
gang bestätigt werden muss.

Erst danach darf der Hei-
zungsinstallateur auch tat-
sächlich beauftragt werden.
Diese gesetzliche Regelung
ist neu und gilt für Hei-
zungsanlagen, die ab dem 1.
Januar 2018 in Betrieb ge-
hen. Wird die Heizung noch

2017 in Betrieb genommen,
kann der Förderantrag in-
nerhalb von neun Monaten
nach der Inbetriebnahme ge-
stellt werden. Unter
www.pelletfachbetrieb.de
finden Verbraucher Adres-
sen von qualifizierten Hei-
zungsinstallateuren, die beim
Heizungstausch helfen. Pla-
nungsleistungen dürfen üb-
rigens schon vor der An-
tragstellung in Auftrag ge-
geben werden. djd

ANZEIGE

Weitere Informationen zur Förderung

Verbraucher, die ihre Hei-
zungsanlage sanieren wol-
len, finden unter www.ba-
fa.de direkt beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) Details

über die Förderung von
Pelletheizungen. Die staat-
liche Finanzspritze gibt es
auch für Wasser führende
Pelletkaminöfen im Wohn-
zimmer. Unter www.depi.de

finden sich weitere Erklä-
rungen der Experten des
Deutschen Pelletinstituts
(DEPI) in Berlin, die auch
eine Übersicht der Zu-
schussprogramme der Bun-
desländer und Kommunen
zur Verfügung stellen. djd
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Der nahezu CO2-neutrale
Brennstoff Holzpellets war in
den letzten zehn Jahren im
Schnitt rund 30 Prozent
günstiger als Heizöl oder Erd-
gas. Foto: maho - stock.adobe.com

Der Weg zur neuen Ökoheizung

Gerne auch Beratung vor Ort bei Ihnen!

Erfurter Straße 48-52 56626 Andernach
Telefon:
Telefax: 0 26 32/92 51 - 20
E-Mail: info@boersch.de www.boersch.de

0 26 32/92 51 - 777999

Mit uns stimmt das Klima!

Kälte- und Klimaanlagen von
Kälte.Klima.Börsch!

Seit 40 Jahren

für Sie da:

1977–2017

ANZEIGE

Für die Investition in
eine Pelletheizung
gibt es hohe
staatliche
Förderungen

Wärme und mehr • Photovoltaik
• Heizung • Sanitär

• Solar • Kundendienst

57644 Hattert
Tel. 0 26 62 / 79 11

www.jung-kraemer.de

1000 Öfen RLP
Förderung 300,00 €

möglich

Gussofen
Garantie 25 Jahre

Leistung 6 kW
Wirkungsgrad 83%
mit Seitenscheiben

1.898,00 €
ohne Seitenscheiben

1.698,00 €

Ofenhaus Konrad
Freudenberger Str. 9

57072 Siegen
0271 57055

www.kaminoefen.de

Größte Ofenausstellung
im Hunsrück

Von 500 Kaminöfen
100 sofort lieferbar
(ab d bis d 4.980,-)

Von 70 Holz-/Kohleöfennn
14 sofort lieferbar
(ab d bis d 1.149,-)

Von 160 Holz-/Kohleherden
25 sofort lieferbar
(ab d bis d 3.424,-)

Von 80 Ölöfen
9 sofort lieferbar
(ab d 9 bis d 3.965,-)

Pelletöfen

SOHREN ((( 0 65 43 / 20 70
www.Meinhardt-Sohren.de

222,-

499,-

239,-

179,-

Fenster • Türen • Innenausbau
Wartungsfreie Balkongeländer
Möbelbau • Wärmeschutzarbeiten
Restaurierungen • Parkett • Holzdecken
Trockenbau:
Akustikdecken • Trockenausbauten
Aludecken • Brandschutztüren • Objektbau

Wir sind für Sie da!
Ihre Handwerker

vor Ort!

www.kaminoefen.de
www.jung-kraemer.de
stock.adobe.com
www.depi.de
fa.de
www.pelletfachbetrieb.de
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Bauschäden im Fokus
Nachträgliche Kellerinnenabdichtungen
Grundsätzlich ist eine Ab-
dichtung von außen anzu-
streben, um Bauteile vor
Feuchteeinwirkung zu schüt-
zen, wenn die Maßnahmen
technisch machbar und wirt-
schaftlich sinnvoll sind. Über-
bauungen, angrenzende Bür-
gersteige mit Straßennähe,
Versorgungsleitungen, hoch-
wertige Außenanlagen oder
ständige Druckwasserbelas-
tungen können dazu führen,
erforderliche Abdichtungs-
maßnahmen von innen
durchzuführen.

Bei erdberührten Keller-
tiefen über 3 Meter sind In-
nenabdichtungen als Sonder-
lösungen zu planen. Derzeitig
verfügbare Abdichtungsver-
fahren ermöglichen prinzipi-
ell Lösungen für alle Wasser-
beanspruchungsarten. Zu be-
denken ist, dass bei der Aus-
führung von Innenabdich-
tungen die tragenden Au-
ßenwandquerschnitte feucht
bleiben. In der Regel werden
für Kellergeschosse
jedoch wasserbe-
ständige Bau-
stoffe einge-
setzt.
Feuchtig-
keit im
Wand-
querschnitt
führt zwar
zu einer Re-
duktion der
Druckfestig-
keit, hat aber in
der Regel keine Re-
levanz, was die Standsi-
cherheit von Gebäuden an-
belangt und ist in Einzelfällen
zu prüfen.

Oberflächen wie Polystrol-
Hartschaum oder holzhaltige
Oberflächen wie Holzwolle-
leichtbauplatten eignen sich
nicht für Innenabdichtungen.

Abdichtungen auf Porenbe-
tonoberflächen sind aus Haf-
tungsgründen nur mit Zu-
satzmaßnahmen ausführbar.

Zum Fall:
In einem Zweifamilienhaus
aus der Nachkriegszeit waren
schon seit vielen Jahren die
Bruchstein-Kelleraußenwän-
de sichtbar durchfeuchtet und
ausgeblüht. Für die ur-
sprünglich beabsichtigte
Nutzung als Abstellraum,
Kartoffel- oder Lagerkeller für
Eingemachtes oder Obst war
die übliche Kellerfeuchte zum
längeren Konservieren sogar
erwünscht und selbstver-
ständlich.

In Zeiten der Technisie-
rung und hochwertiger Kon-
sumgüter sollten Kellerräume
jedoch trocken sein. Bei zu
hoher Luftfeuchte neigen ins-
besondere gelagertes Papier,
Stoffe, Matratzen und sonsti-
ge organische Materialen zu
Schimmelbildung. Techni-

sche Geräte können
korrodieren. War

die erhöhte
Feuchte bei

Mietab-
schluss nicht
bekannt, so
kann dies zu
Mietstrei-
tigkeiten

führen.
Im vorlie-

genden Fall
wurden

die

erdberührten Außenwandflä-
chen in den vergangenen
Jahren bereits von außen
nachträglich abgedichtet.
Aufsteigende Feuchte und
Restfeuchte im Mauerwerk
mit damit verbundenen Aus-
salzungen an den Innen-
oberflächen sorgten für sicht-
bare Schäden und sehr hohe
Luftfeuchtigkeit in den Kel-
lerräumen. Die Abstellräume
im Keller waren nicht ver-
mietbar.

Vorgehen bei der Sanierung:
Der Innenwandputz wurde
bis auf die Steinoberflächen
entfernt, die Fugen zusätzlich

2 bis 3 Zentimeter tief aus-
gekratzt. Nach einer

technischen Zwi-
schentrocknung

wurden anschließend

die Fugen mit einem Poren-
grundputz WTA auf einen zu-
vor aufgetragenen Spritzbe-
wurf im System geschlossen
und die unebenen Wand-
oberflächen ausgeglichen.
Grundsätzlich hätte jetzt eine
dem Versalzungsgrad ent-
sprechende Sanierputzdicke
ausgereicht. Es lag aber eine
zusätzliche Feuchtebelastung
durch aufsteigende Feuchte
vor. Nach damaliger Bau-
weise wurde das Bruchstein-
mauerwerk auf tragende Bo-
denschichten gegründet ohne
betonierte Streifenfunda-
mente und ohne durchge-
hende Bodenplatte aus Stahl-
beton, wie es heute üblich ist.
Bruchsteinwände wurden in
diesen „armen Zeiten“ mit
dem vermauert, was da war,
ungewaschener Feldsand

oder einfach aufbereiteter
Lehm ohne oder mit nur ge-
ringen Bindemittelanteilen.
Querschnittsabdichtungen
bildeten etwa Schieferplatten
oder besonders dichtes Stein-
material. Aufgrund der Be-
schaffenheit des vorhande-
nen Mauerwerkes war, was
das inhomogene Fugenma-
terial anging, der Erfolg einer
nachträglichen Horizontal-
sperre als Bohrlochsperre
oberhalb des Kellerbodens
nicht zu empfehlen. Erschwe-
rend hinzu kam der unregel-
mäßige Fugenverlauf mit hin-
tereinanderliegenden Steinen
und Zwischenhohlräumen, in
denen in der Regel Steinab-
fälle eingelagert wurden. In
diesem Fall wurde vom Sach-
verständigen empfohlen, eine
mineralische Innenabdich-

tung nach der zu erwarten-
den Steighöhe der aufstei-
genden Feuchtigkeit vorzu-
nehmen. Danach wurde ein
Sanierputz auf eine zuvor
aufgebrachte Spritzbewurf-
grundierung aufgebracht und
sauber abgefilzt. Nach einer
weiteren technischen Trock-
nung wurden die Innen-
wandflächen mit einer hoch
diffusionsoffenen Sanierputz-
farbe beschichtet.

Fazit:
Auch feuchte und muffige
Kellerräume lassen sich durch
eine fachgerecht ausgeführte
Innenabdichtung wieder ei-
ner zuverlässigen und den
heutigen Ansprüchen von
Mietern entsprechende Nut-
zung zuführen.

Zur Person

Georg Neu ist öffentlich
bestellter und vereidigter
Sachverständiger der HwK
Koblenz für das Maurer-
und Betonbauerhandwerk
mit dem Schwerpunkt
Bauwerksabdichtung sowie
Sachverständiger für
Bauwerksabdichtung(TÜV).

Nachher: Nun kann der Keller wieder genutzt werden.Vorher: Die Schäden an der Wand sind nicht zu übersehen. Fotos: Georg Neu

Bauwerksabdichtungen
Rissverpressungen
Gelschleierinjektionen

www.bau-neu.de

Feuchtigkeit
am Bau?
Bei allen Fragen für Sie da!
Ihr Georg Neu

Sachverständiger
für Bauwerksabdichtung
(TÜV zertifiziert)

Ihr Profiabdichter

56379 Holzappel · Peter-Melander-Straße 1
Tel.: 06439 / 900 000

IHR EXPERTE VOR ORT:
Bauwerkabdichtung Expert GmbH & Co. KG · Nordstraße 3 · 56412 Niederelbert

02602-1068353

....
BKM.MANNESMANN

A b d i c h t u n g s s y s t e m e

R

....
BKM.MANNESMANN

A b d i c h t u n g s s y s t e m e

R

KOSTENFREIE

Angebotserstellung

für Hauseigentümer!

Dauerhafte Abdichtung

OHNE Ausschachtung!

Regionalbüro Neuwied
Roderweg 25 · 56566 Neuwied

02622-9761521
info@bwa-expert.de

Tel. 02672 69-0 · Fax 02672 69–50
info@moselgrauwacke.de
www.moselgrauwacke.de

• hochwertig und landschaftstypisch
• farbharmonische Gestaltungsmöglichkeiten im

Innen- und Außenbereich

Fordern Sie unverbindlich unseren Prospekt
– Faszinationen aus Stein –

an oder besuchen Sie unsere Ausstellung in Treis.

Gestalten mit Naturstein

Neu

als Bausatz

ANZEIGE

mailto:info@moselgrauwacke.de
www.moselgrauwacke.de
mailto:info@bwa-expert.de
www.bau-neu.de
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Endspurt bei Modernisierungsaktion
Öl-Brennwertgeräte: Aktionsprämie bei Anschaffung bis zum 31. Dezember 2017

Eine neue Öl-Brennwerthei-
zung spart im Vergleich zu
veralteten Geräten bis zu 30
Prozent Energie und Heiz-
kosten ein. Wer jetzt moder-
nisiert, kann auch bei der An-
schaffung des Gerätes spa-
ren. Denn bis zum 31. De-
zember 2017 gibt es im Rah-
men der Aktion „Deutschland
macht Plus!“ bis zu 3200 Euro
dazu. Die Summe setzt sich
zusammen aus staatlichen
Fördergeldern und einer Ak-
tionsprämie – konkret sind
insgesamt bis zu 1200 Euro
Unterstützung für ein Öl-
Brennwertgerät möglich und
bis zu 2000 Euro zusätzlich,
wenn noch eine Solaranlage
kombiniert wird. Die Akti-
onsprämie in Höhe von 250
Euro erhalten Modernisierer
von den teilnehmenden Ge-
räteherstellern und Mineral-
ölhändlern. Der Gutschein für
die Aktionsprämie ist entwe-
der beim Heizungsbauer, Mi-
neralölhändler oder auch auf
www.deutschland-macht-
plus.de erhältlich.

Zur Sicherung der staatlichen
Förderung Frist einhalten
Wer sich die staatliche För-
derung sichern will, muss ei-

ne Frist einhalten. „Die För-
derung der KfW muss bereits
vor Beginn der Modernisie-
rungsmaßnahme beantragt
werden“, so Olaf Bergmann,
Marketingleiter des Instituts
für Wärme und Oeltechnik
(IWO), das die Aktion

„Deutschland macht Plus!“
initiiert hat. Um die Aktions-
prämie einzulösen, haben die
Hausbesitzer nach Installati-
on des neuen Öl-Brennwert-
geräts durch einen teilneh-
menden Gerätehersteller da-
gegen noch zwölf Monate

Zeit. Eine weitere Vorausset-
zung für die Sicherung der
Aktionsprämie ist, dass Haus-
besitzer mindestens 1500 Li-
ter Heizöl bei einem teilneh-
menden Mineralölhändler
getankt haben. Der 20000.
Modernisierer, der an der Ak-
tion teilnimmt, bekommt im
Übrigen die Kosten für seine
neue Öl-Brennwertheizung in
Höhe von maximal 9500 Euro
vom IWO erstattet. „Wenn
die Aktion weiterhin so er-
folgreich läuft, rechnen wir
im Herbst mit dem 20 000 Mo-
dernisierer“, vermutet Olaf
Bergmann.

Fördermittelservice ermittelt
höchstmögliche Fördersumme
Wer ganz sicher gehen will,
dass ihm keine Fördergelder
durch die Lappen gehen, kann
den Fördermittel-Service nut-
zen: Die Experten helfen bei
ersten Fragen weiter, ermit-
teln aber auch die höchst-
mögliche Fördersumme und
stellen auf Wunsch die
Unterlagen unterschriftsreif
zusammen. Informationen
dazu gibt es unter Telefon
06190-9263-435 oder unter
www.zukunftsheizen.de.
djd

Wer ganz sicher gehen will, dass ihm keine Fördergelder durch
die Lappen gehen, kann einen Fördermittel-Service nutzen.
Foto: djd/IWO - Institut für Wärme und Oeltechnik

Eine neue Öl-Brennwertheizung spart im Vergleich zu ihren Vorgängern bis zu 30 Prozent Energie
und Heizkosten ein – auch bei der Anschaffung des Geräts kann man Förderungen nutzen.

Erst rechnen, dann sanieren
Individuelle Sparmöglichkeiten bei einer Heizungsmodernisierung ermitteln
Ist die alte Heizung noch auf
der Höhe der Zeit oder reif
für eine Modernisierung? Wie
viel Energie und Geld lassen
sich durch den Umstieg auf
eine moderne Anlage ein-
sparen? Wer umfassende Sa-
nierungen im Eigenheim
plant, will Entscheidungen
nicht einfach aus dem Bauch
heraus treffen, sondern zuvor
alle Fakten genau prüfen.
Generell lautet die Faustre-
gel, dass Heizungen bei ei-
nem Alter von 15 bis 20 Jah-
ren ausgetauscht werden
sollten, da sich durch mo-
derne Brennwerttechnik, erst
recht in Kombination etwa
mit der Nutzung der Solar-
thermie, bares Geld einspa-
ren lässt. Nur wie sehen die
Werte konkret für das eigene
Zuhause aus? Ein neuer On-
linerechner gibt Antwort auf
diese Frage.

Umstieg auf neue
Brennwerttechnik lohnt sich
Baujahr und Größe des Zu-
hauses, Alter der Heizung,
Zahl der Bewohner – viel
mehr Informationen braucht
es nicht, um den Ist-Stand

mit dem möglichen Einspar-
potenzial zu vergleichen.

Der kostenfreie Einspar-
rechner etwa unter
www.thermondo.de/sparen/
erklärt sich ganz von alleine
und lässt sich intuitiv am
Rechner oder auch am Smart-
phone und Tablet bedienen.
Als Ergebnis erhält der Ver-
braucher eine individuelle
Berechnung, was er mit ei-
ner neuen Heizung, wahl-
weise mit oder ohne Solar-
thermie, jeden Monat ein-
sparen kann. Vielfach sind in
deutschen Eigenheimen noch
veraltete Heizkessel wie zum
Beispiel Niedertemperatur-
kessel oder Konstanttempe-
raturkessel in Betrieb. Mit
der Umrüstung auf ein mo-
dernes Gerät mit Brenn-
werttechnik lässt sich der
Energieverbrauch oft um 30
bis 40 Prozent senken – und
das bei verhältnismäßig ge-
ringen Investitionskosten.
Zusätzlich zum finanziellen
Vorteil gibt der Energie-
sparrechner auch die Infor-
mation, wie viele CO2-Emis-
sionen die Familie somit ein-
sparen kann. Wichtig sind

auch die Berechnung der vo-
raussichtlichen Amortisati-
onszeit und ein Überblick
über mögliche Fördermittel.

Die neue Heizung mieten
statt kaufen
Wer eine neue Heizung an-
schaffen möchte, ohne die
Gesamtsumme auf einen
Schlag aufbringen zu müs-
sen, findet auf derselben
Website ebenfalls passende
Vorschläge. So ist es heute

möglich, die neue Heizungs-
anlage für eine definierte
Laufzeit zu mieten – vom Hei-
zungscontracting spricht der
Fachmann bei dieser bud-
getschonenden Lösung.

Ein weiterer Vorteil dabei
ist, dass Service, Wartung
und alle eventuell anfallen-
den Reparaturen in der mo-
natlichen Summe bereits ent-
halten sind. Das macht die
Kosten für die neue Heizung
fest kalkulierbar. djd

Tipps um Räume richtig zu temperieren

Neben der Heiztechnik hat
naturgemäß das eigene
Verhalten entscheidenden
Einfluss auf den Verbrauch
an Heizenergie. Das fängt
damit an, Räume passend
zu temperieren. Hier fünf
wichtige Tipps der Exper-
ten von thermondo.de:
· Die Heizung tagsüber,
wenn man nicht zu Hause
ist, nur auf geringer Stufe
laufen lassen.
· Fenster nicht über längere
Zeit auf Kipp stehen lassen,
sondern immer nur stoß-

weise lüften. Dabei dann
die Heizung herunterdre-
hen.
· Temperaturen passend
zum jeweiligen Raum ein-
stellen: Für den Wohn- und
Essbereich wird eine Tem-
peratur um 20 Grad emp-
fohlen.
· Im Kinder- und Badezim-
mer können es auch zwei
bis drei Grad mehr sein.
· Im Schlafzimmer dagegen
ist eine Temperatur von 16
Grad hilfreich für einen
guten Schlaf. djd

Spätestens bei einem Alter der alten Heizung von 15 bis 20 Jahren rechnet sich ein Austausch –
für die Bewohner ebenso wie für die Umwelt. Foto: djd/Thermondo

Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !
Unsere neue Heizung.Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !Perfekt installiert !

VOLLE LEISTUNG FÜR IHR ZUHAUSE.
WIR BERATEN SIE GERNE!

57290 DAADEN INFO@SCHACHT-BREDERLOW.DE
02743 / 92 140 WWW.SCHACHT-BREDERLOW.DE
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GmbH & Co. KG
55743 Idar-Oberstein • Layenstraße 179
info@heizungsbau-schupp.de · www.heizungsbau-schupp.de

Modernisieren rechnet sich
Neue Heizkessel

Neue Brennwerttechnik in Verbindung mit Solar
ob Öl oder Gas

Informationen über Fördermöglichkeiten erhalten Sie bei uns.
Einfach anrufen unter: Telefon 0 67 81 - 96 95 0

IBA Trockenausbau GmbH
Grafenwiese 22 · 56566 Neuwied
Tel. 0 26 31 - 9 25 10
info@iba-neuwied.de

www.iba-neuwied.de

Kompetenz am Bau!
Aus-, Umbau · Renovierung
Komplettsanierung
Planung & Ausführung

sorgenfre uen

Nehmen Sie uns beimWort:

Patrick Hoffmann
Geschäftsführer

56587 OBERHONNEFELD · AUF DEM HÖHCHEN 13
TEL. 02634/95480 · FAX 02634/954848
www.atf-neitzert.de · E-Mail: info@atf-neitzert.de

• Türen
• Fenste

r • Innena
usbau

• Stahlza
rgen • Vorbeu

gender R
auch-,

Brand-, S
chall- un

d Strahlens
chutz

... immer eine Stufe schöner!

HOLZSORTIMENTE

NEITZERT GMBH
SCHREINEREI · INNENAUSBAU ·
TROCKENBAU

IN DER KRUMMGEWANN 4
55597 WÖLLSTEIN

TE L : 06703 - 30 50 001

WWW.WEINMANN-
SONNENSCHUTZ.DE

FALTDÄCHER

Foto: Kadmy - stock.adobe.com
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Robust und pflegeleicht
Natursteinteppiche verleihen dem Zuhause einen individuellen Look
Nicht immer muss es ein Tep-
pichboden sein: Überall, wo
es auf Wohngesundheit und
Hygiene ankommt, sind oft
Hartböden die bessere Wahl.
Gerade Allergiker wissen es
zu schätzen, wenn der Belag
einfach und gründlich zu rei-
nigen ist. Auch in Küche und
Badezimmer sind wischbare
und pflegeleichte Böden eine
gute Wahl. Steinteppiche et-
wa sind langlebig, robust und
werden als geschlossene Flä-
che ganz ohne Fugen verlegt.

Das zeitaufwendige Setzen
einzelner Steine gehört mit
modernen Verfahren der Ver-

gangenheit an. Stattdessen
trägt der Handwerker eine
geschlossene, fugenfreie
Schicht auf.

Einfache Renovierung
Natürliche Materialien wie
Quarzkies oder Marmorgra-
nulat sind dazu in einem spe-
ziellen Harz gebunden und
werden ganz einfach mit der
Kelle aufgetragen – oft genug
ist dies direkt auf den vor-
handenen Untergrund mög-
lich. Das spart Zeit, Lärm und
Schmutz bei der Renovierung
und führt schnell zu attrakti-
ven Ergebnissen. Das Mate-

rial härtet in weniger als 24
Stunden aus, ist dann wieder
betretbar und hält förmlich
ein Leben lang, im Innenbe-
reich genauso wie außen auf
Treppen oder der Terrasse.
Dem persönlichen Ge-
schmack sind dabei kaum

Grenzen gesetzt: Viele
Grundtöne lassen sich nach
individuellen Wünschen mi-
schen – von zeitlosen Natur-
farben bis hin zu kräftigen
Tönen. Auf diese Weise un-
terstreicht der neue, langle-
bige Bodenbelag den per-
sönlichen Wohnstil. Für be-
sondere Effekte sorgen Glim-
mermaterialien, die dem
Steingranulat beigemischt
werden können. Auch Muster

und Designs werden vom
Fachbetrieb ganz nach eige-
nen Ideen aufgetragen.

Die Planung und Gestal-
tung eines Natursteinteppichs
gehört in jedem Fall in Profi-
hände, um langlebige und
überzeugende Resultate si-
cherzustellen. Bodengestal-
ter, Fliesenleger oder auch
Malerbetriebe ais der Region
stehen hierfür gerne zur Ver-
fügung. djd

Für Boden und Wand

Natursteinteppiche sind
keineswegs nur zur Bo-
dengestaltung geeignet.
Das Material lässt sich
auf allen formbeständigen,
festen und trockenen Un-

tergründen verlegen, bis
hin zur Renovierung von
Fluren und Treppenhäu-
sern oder auch als lang-
lebiger Wandbelag in Ba-
dezimmer und Küche.

Hier lassen sich beispiels-
weise Badewanne oder
Dusche auf elegante Wei-
se einfassen. Zugleich
punktet der natürliche
Baustoff mit seiner Ro-
bustheit und Langlebig-
keit. djd

Natursteinteppiche verleihen dem Zuhause einen individuellen Look. Dabei ist das Material robust, einfach zu reinigen und lässt sich in nahezu allen Räumen verle-
gen. Fotos: djd/Risto

Schluss mit lästigem Schimmel
Schon beim Renovieren kann man der Schimmelbildung vorbeugen

Feuchtes Klima, schwanken-
de Temperaturen, kein
durchgehender Heizbetrieb –
im Herbst ist die Schimmel-
gefahr in der Wohnung be-
sonders groß. Wer jetzt ein
paar Regeln beachtet, kann
es den schädlichen Sporen er-
heblich schwerer machen:

· Fenster nicht dauerhaft ge-
kippt lassen, sondern mehr-
mals täglich zehn Minuten
stoßlüften.
· Nach dem Aufstehen das
Schlafzimmer gründlich lüf-
ten und dann Fenster und Tür
schließen.
· Das Badezimmer vor dem
Duschen auf 20 Grad aufhei-
zen und feuchte Luft nach
dem Duschen bei geöffnetem
Fenster und abgeschalteter
Heizung nach außen weglüf-
ten.

· Kühle Räume wie das
Schlafzimmer nicht über die
Nebenräume mitheizen, da
sich sonst Feuchtigkeit an
den Wänden niederschlägt.
· Bei Schränken und anderen
großflächigen Einrichtungs-
gegenständen vor Außen-
wänden einige Zentimeter
Abstand lassen, damit die
Raumluft dort zirkulieren
kann.

Lang anhaltend gegen Schim-
melbildung
Wer renoviert, kann schon
beim Tapezieren und Strei-
chen etwas gegen Schimmel
tun. Die Lösung kann bei-
spielsweise ein pilzhemmen-
des Mittel sein. Es wird ein-
fach in Wandfarbe, Tapeten-
kleister oder andere wasser-
verdünnbare Renovierungs-
materialien eingerührt und

wirkt sofort und lang anhal-
tend gegen Schimmelbil-
dung. Das lohnt sich vor al-
lem in Räumen mit höherer
Luftfeuchtigkeit und bei
Problemzonen, etwa Außen-
wandflächen hinter Schrän-

ken oder Wandverkleidun-
gen. Der Zusatz ist in Bau-
und Heimwerkermärkten er-
hältlich.

Bei Schimmel sofort handeln
Ist schon Schimmel entstan-

den, sollte man auf jeden Fall
sofort handeln. Mit soge-
nannten Schimmelvernich-
tern lassen sich auch hartnä-
ckiger Schimmel auf Fliesen,
Fugen oder Wänden nach-
haltig entfernen. Die chlor-
haltigen Produkte vernichten
nicht nur die Schimmelspo-
ren, sondern wirkt zusätzlich
bleichend. Für Küche, Schlaf-
oder Kinderzimmer gibt es al-
ternativ chlorfreie und ge-
ruchsneutrale Schimmelent-
ferner. Diese vernichten
ebenfalls Schimmelpilze und
Sporen, die Rückstände blei-
ben aber sichtbar und müs-
sen hinterher mit Bürste oder
Schwamm beseitigt werden.
djd

b Weitere Infos unter
www.spezialisten-schimmel.de

Schimmel versteckt sich oft hinter großflächigen Möbeln vor
schlecht isolierten Außenwänden. Foto: djd/mellerud.de

Anzeige

Dem Körper und der Umwelt zugute
Erste Infrarot-Wärmekabine mit dem „Blauen Engel“ ausgezeichnet
Infrarot-Wärmekabinen sind
Geräte, die eine besonders in-
tensive Wärmeanwendung in
den Bereichen „Gesundheit
und Wellness“ bieten – noch
dazu besonders energie-
freundlich und wesentlich ef-
fizienter im Vergleich zu ei-
ner herkömmlichen Sauna.

Egal zu welcher Jahreszeit:
Wärme wirkt. Ob gestresste
Gemüter, strapazierte Gelen-
ke oder eine verspannte Mus-
kulatur – Wärmeanwendun-
gen haben naturgemäß viele
vorteilhafte Wirkungen auf
den menschlichen Körper. Sie
entspannen, beruhigen, un-
terstützen den Stoffwechsel,
verbessern die Durchblutung,
stimulieren das Immunsystem
und lindern sogar Schmerzen.

Holz kann ungesund sein.
Denn in Werkstoffen können
sich Schadstoffe aus den Bin-

demitteln lösen und in die
Raumluft gelangen. Hier-
durch können Schleimhaut-
reizungen in Auge und Nase
auftreten und Hustenreiz,
Unwohlsein, Kopfschmerzen
und Atembeschwerden her-

vorgerufen werden. Die mit
dem Blauen Engel ausge-
zeichneten Infrarot-Wärme-
kabinen beispielsweise von
axotherm sind besonders
emissionsarm.

Das Unternehmen hat sich

für eine langfristig angelegte
Verankerung von Umwelt- &
Nachhaltigkeitsaspekten in
ihrem Produktportfolio ent-
schieden und setzt dabei auf
das etablierte Umweltzei-
chen. Die Kennzeichnung mit

dem Blauen Engel bietet mehr
Transparenz bezüglich der
Umwelteigenschaften der
Infrarot-Wärmekabinen.

b Weitere Informationen gibt es
unter www.axotherm.de

Die Eckkabine des Typs 160, Typ 180 und 115 versprühen wohltuende Wärme. Fotos: Stefan Wendt

Sonderverkau
f am

16. + 17. November!

Kristin und Frank Siebel (Bildmitte) erhielten vorwenigenTagen für Ihr Konzept
und Ihre Produkte den„Blauen Engel“ als erster Infrarot-Kabinen Hersteller auf
demMarkt überhaupt.

Beratungs- und Verkaufscenter (gegenüber IKEA)

Infrarotkabinen

Rudi Ax GmbH | Wallhausenstr. 51 - 53 (gegenüber IKEA)

57072 Siegen | Tel.: 02 71 / 31 33 70 80 | info@axotherm.de
www.axotherm.de

Entspannung durch Tiefenwärme
! Gesundheit - Fitness - Regeneration -Wellness
! für Jung und Alt
! für Herz-, Kreislauf- und Blutdruckpatienten geeignet
! Ideal zur Behandlung von Rücken-, Gelenk- und Entzündungsproblemen
! Stärkung von Vitalität undWohlbefinden
! 90% geringere Energiekosten gegenüber einer Sauna
! Komplettaufbau in Ihrem Haus/ IhrerWohnung auf maximal 2m²
! kein Fernost-Produkt – somit keine toxischen Ausdünstungen!
! 100%Made in Germany

Blauer Engel für Axotherm-Produkte:
Bekanntestes Umweltzeichen
für Siegerländer Kristin und
Frank Siebel
Im Rahmen einer Feierstunde wurde vor
wenigen Wochen die erste besonders um-
weltfreundliche Infrarot-Wärmekabine des
deutschen Herstellers „axotherm“ mit dem „Blauen Engel“
ausgezeichnet.
Das Unternehmen bringt mit variantenreichen Produk-
ten die ersten mit dem Blauen Engel zertifizierten Infra-
rot-Wärmekabinen bundesweit auf denMarkt.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00-18.00, Sa. 9.00-12.00 Uhr

Inh. Markus Neeb e.K.
Südstraße 18 - 56472 Hof
Tel.: 0 26 61 /705 66 60
Fax: 0 26 61 /705 66 69
Mail: kontakt@neeb-weyand.de

 Treppenbau
 Fenster
 Haustüren
 Innentüren
 Garagentore
 Elektro-Antriebe

Inh. Günter Schöneberg
Im Schützengrund 64
56566 Neuwied-Engers

Tel.: 02622/3001

Ihre Adresse für‘s Bauen,
Umbauen und Renovieren

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für
BODENBELÄGE
MALERBEDARF
GARDINEN

Objekt– und Beratungsservice im
Haus

mechanisch herge-
stellte Ware in
ausgefallenen

Farben und Mustern

Teppiche/Brücken/
Galerien aus reiner
Wolle oder feinster

Seide

VERLEGE- & NÄHSERVICE

mailto:kontakt@neeb-weyand.de
mailto:info@axotherm.de
www.axotherm.de
www.axotherm.de
www.spezialisten-schimmel.de
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Im Jahr 2016 sind die Ein-
bruchszahlen laut der aktu-
ellen polizeilichen Kriminal-
statistik erstmals leicht zu-
rückgegangen. Ein Grund
dafür könnte die Zunahme ef-
fektiver Schutzeinrichtungen
an Gebäuden sein. Doch noch
immer gibt es viele Gebäu-
de, die keinen ausreichen-
den Schutz gegen Einbruch
besitzen. Gerade in der dunk-
len Jahreszeit sind Sicher-
heitsvorkehrungen sehr
wichtig, denn im Schutz der
Dunkelheit sind Langfinger
besonders aktiv.

Die Basis für ein sicheres
Zuhause bildet in der Regel

mechanische Sicherheits-
technik. Mechanik und Elekt-
ronik können einander aber
auch ergänzen, um Einbre-
cher schon beim Einbruch-
versuch aufzuhalten und per
Sirenengeheul zu vertreiben.
Man spricht hier von me-
chatronischem Einbruch-
schutz, also der Verbindung
von mechanischem Schutz
und elektronischer Alarmie-
rung über eine Funkalarm-
anlage. Versucht der Täter
ein mechatronisch gesicher-
tes Fenster aufzuhebeln,
stemmen sich ihm über eine
Tonne Widerstand entgegen,
gleichzeitig wird der Hebel-

versuch erfasst und ein Alarm
ausgelöst.

Daneben können Alarm-
anlagen auch mit verschie-
denen Sensoren wie Fenster-
und Türkontakten oder einer
Raumüberwachung gekop-
pelt werden. Wird ein unbe-
rechtigter Zutritt in das Ge-
bäude erfasst, ertönt ein lau-
ter Signalton. Parallel dazu
kann zusätzlich ein Notruf
an eine hinterlegte Telefon-
nummer abgegeben werden,
zum Beispiel die des eigenen
Smartphones, eines befreun-
deten Nachbarn oder einer
beauftragten Sicherheitsfir-
ma.

Einfach, aber wirkungsvoll
ist der Einsatz von Licht,
denn nichts scheuen Diebe
so sehr wie die Gefahr, ent-
deckt zu werden. Bewe-
gungsmelder, die bei Erfas-
sung einer Bewegung sofort
helles Licht einschalten und
den Außenbereich des Hau-

ses gut ausleuchten, besitzen
daher eine deutlich abschre-
ckende Wirkung. Wichtig ist,
dass sie manipulationssicher
installiert sind, also am bes-
ten so, dass sie von außer-
halb nicht zugänglich sind.

Eine abschreckende Wir-
kung entfalten auch Anwe-

senheitssimulationen. Auto-
matische Rollladensteuerun-
gen sorgen für erhöhte Si-
cherheit, da sie die Behänge
an den Fenstern zum Bei-
spiel mit Einbruch der Däm-
merung automatisch schlie-
ßen. Viele moderne Rollla-
denantriebe besitzen eine au-

tomatische Sperre, die den
Behang gegen leichtes Hoch-
schieben schützt. Über Zeit-
schaltuhren kann zudem das
Licht in verschiedenen Räu-
men selbsttätig an- und aus-
gehen, sodass das Haus von
außen einen bewohnten Ein-
druck macht. djd

Vernetzte Sicherheit im Smart Home

Noch mehr Möglichkeiten,
die Sicherheit im Haus zu
erhöhen, bieten Smart-
Home-Systeme. Diese ver-
netzen die verschiedenen
gebäudetechnischen Kom-

ponenten entweder lei-
tungsgebunden oder auf
Funkbasis miteinander. So
können neben Licht und
Rollläden zum Beispiel
auch Kameras eingebun-

den werden. Zudem lässt
sich das ganze System
auch über entsprechende
Apps mobil per Smart-
phone überwachen und
steuern. So können sich
die Bewohner jederzeit
darüber informieren, was

zu Hause los ist, oder den
Einbruchschutz von unter-
wegs aus aktivieren. Die
Aufzeichnungen von Ka-
meras sind zudem eine
gute Hilfe bei der Auf-
klärung von Einbrüchen.
djd

Im Winter werden
Langfinger aktiv

Viele Privathäuser
sind nicht genügend
gegen Einbruch
geschützt

Professionell installierte Alarmanlagen bieten einen guten Schutz gegen Einbrecher. Foto: djd/Elektro+/ABUS

Funk-Alarmsysteme passen auf

> Schnell, sauber installiert - absolut ohne Kabel

> Einfach und komfortabel zu bedienen

> Information/Beratung unter Telefon 0271 23063-0

Sicher leben mit DAITEM

EmilWeber GmbH& Co. KG
Kornmarkt 14-16 www.emilweber.de
57072 Siegen info@emilweber.de

Haustüren Fenster Partner

Am Karmelenberg 1 b · Industriepark Oberholz-West · 56299 Ochtendung · Telefon: 02625 - 95 83 00 · E-Mail: info@bertgen.com
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Sa. 9:00 - 12:00 oder nach Vereinbarung!

IhrAnsprechpartner:Nici Buch • Telefon:02652-93499-0
www.dasmassivhaus.de

ANZEIGE

www.dasmassivhaus.de
mailto:info@bertgen.com
www.emilweber.de
mailto:info@emilweber.de
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Schluss
mit luftig
Ein Dichtungstausch
kann vor Kälte, Lärm
und Feuchtigkeit
schützen

Wenn Dichtungen nach Jah-
ren spröde und undicht wer-
den, zieht, pfeift oder tropft
es. Das ist nicht nur unange-
nehm, sondern zudem noch
teuer. Denn meist steigen da-
mit auch die Heizkosten.
Schwachstellen im Haus sind
vor allem Fenster und Türen:
Undichte Elemente führen
hier zunächst unmerklich,
aber dann stetig zu einem
steigenden Energiebedarf.
Um dies zu vermeiden, soll-
ten Hausbesitzer über einen
Tausch der alten Dichtungen
gegen neue nachdenken.

Fenster und Türen haben
eine erheblich längere Le-
bensdauer als die zum Her-
stellungszeitpunkt eingebau-
ten Dichtungen. Die Folge:
Während Türen und Fenster
oft jahrzehntelang halten,
verspröden und verhärten die
darin verbauten Dichtungen
mit der Zeit. Bei Dichtungs-
profilen handelt es sich um
Verschleißartikel, die irgend-
wann einmal ausgetauscht
werden müssen. Denn ir-
gendwann schließen diese
sonst nicht mehr hundert-
prozentig dicht. Mehr Lärm,
Kälteeinfall und erhöhter
Energiebedarf sind dann die
Folge und ein Ersatz der ver-
brauchten Profile angeraten.

Um Schwachstellen im
wahrsten Sinne des Wortes
zu schließen, sollte man auf
Meterware zurückgreifen in
Kombination mit vorgefer-
tigten oder maßgeschneider-
ten Dichtungsecken. Oder

noch besser: auf komplett
sauber verschweißte Dich-
tungsrahmen. Vom norddeut-
schen Anbieter gibt es des-
halb für nahezu alle Fenster-
systeme Lösungen mit ver-
schweißten Dichtungsrah-
men. Neben den Standard-
farben Schwarz, Grau, Beige,
Braun, Weiß und Transparent
werden optional auch andere
Farben auf Wunsch gefertigt.

Wenn das Standardpro-

gramm an Dichtungen jedoch
kein passendes Produkt bie-
tet, werden im Übrigen auch
kundenindividuelle Lösun-
gen entwickelt. Und so ein-
fach findet man die richtige
Dichtung: Mit einem Tep-
pichmesser sollte man vor-
sichtig ein Stück der alten
Dichtung entfernen und da-
mit zum nächstgelegenen
Fachbetrieb oder Fachhänd-
ler gehen. Dieser erfragt dann

beim Anbieter die entspre-
chende Dichtung und stimmt
mit dem Hersteller die benö-
tigte Menge beziehungswei-
se Anzahl und Maße der
Dichtungsrahmen ab. Inner-
halb weniger Tage bekommt
der Kunde dann ein Gegen-
muster oder direkt einen
Musterrahmen. Diesen sollte
man einbauen und danach
auf korrekten Sitz und Funk-
tion prüfen. djd

So fühlt man sich zu Hause wohl: Ein Dichtungstausch hält Kälte, Lärm und Feuchtigkeit draußen und hilft Energiekosten zu sparen. Foto: djd/GfA-Dichtungen/Cultura Creative, Jakob Helbig/Strandperle

(Quelle: GfA-Dichtungen)

· Die alte Dichtung vor-
sichtig herausziehen.
· Den Fensterrahmen schon
beim Entfernen der alten
Dichtung mit einem Hand-
feger reinigen.
· Die Nut im Rahmen mit
einem kleinen Schrauben-

zieher und einem Staub-
sauger reinigen.
· Etwas Gleit- und Pflege-
spray in den Nutbereich für
einen leichteren Einbau der
neuen Dichtung sprühen.
· Die neue Dichtung ein-
bauen und dabei auf den
richtigen Sitz der Ecken
achten.

· Bei Verarbeitung fertiger
Dichtungsrahmen darauf
achten, erst die Ecken
einzubauen und danach die
restliche Dichtung.
· Durch mehrmaliges Öffnen
und Schließen der Fenster
oder Türen deren ein-
wandfreie Funktion prüfen,
eventuell nachjustieren.

In wenigen Schritten zum Dichtungstausch
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www.heuser-fenster.de

Fenster - Türen - Metallbau GmbH

Forstbachstraße 2

56346 St. Goarshausen

Tel. 06771/80270-0

UMZUG NACH ST. GOARSHAUSEN

Ab 01.07.2017 unter neuer
Anschrift u. Telefonnummer:

Ihr Partner
in allen
Glasfragen

Meisterbetrieb

65582 Diez • Koblenzer Str. 13
Tel. 0 64 32 / 8 22 08
www.glaserei-klein.de

GLASEREI
KLEIN

24h Notverglasung

Montage - Reparatur - Zuschnitt
Glashandel

Handwerk, Erfahrung und Verständnis
für das Material Glas -

dafür steht der Familienbetrieb in Diez an der Lahn

Am Eichelgärtchen 4a
56283 Halsenbach
Tel. 06747-9333-0
Fax 06747-9333-39
www.seis-woelbert.de
info@seis-woelbert.deSchlosserei·Metallbau

! Aluminiumfassaden
! Fenster
! Türanlagen
! Brandschutz

Planung, Fertigung, Montage

WIR KÖNNEN SICHERHEIT
Einbruchschutz rund ums Haus ist Vertrauenssache.

Wir rüsten Ihr Haus
einbruchsicher um mit unserem
bewährten, zertifizierten und
stromunabhängigen
Sicherungsverfahren.

Spezialgebiet: Pilzkopfsicherungen
mit 5-Jahres-Garantie auf Einbruchschutz.

Ausführung gemäß polizeilicher Empfehlungen.

Fon: 0 67 81 . 96 59 91 11
Bismarckstr. 5a –13f, 55743 Idar-Oberstein
info@schutz-und-sicherheit.de

www.schirrmacher-gruppe.de

ch sicher
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info@RMEtechnik.de · www.RMEtechnik.de

Unsere Leistungen:
• Elektroinstallation • Telekommunikation • Satellitenanlagen • Alarmanlagen • VDE-Messungen
• Netzwerktechnik • Videoüberwachung • Hausautomation (KNX) • E-Check

Einfach clevere Telefonanlagen

Eintritt

frei !

Samstag, 25.11.2017
11 bis 18 Uhr · Rhein-Mosel-Halle

Immobilienmesse-Koblenz.de
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Besuchen
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Ausstellung
in Mörschied

• Fenster aus Holz – Holz-Alu – Kunststofffff
• Haustüren aus Holz – Holz-Alu – Kunsttssssttttooooffffffff
•Motorisierte Hebeschiebetüren
• Sonnen- und Insektenschutz
• Eigene Herstellung und Einbau
• Beratung zu KFW Förderungen
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Licht ins Dunkel bringen
Mit einer Glas-Faltwand mehr Helligkeit in alte Stadthäuser holen
Viele ältere Stadthäuser und
Altbauten strahlen zwar einen
charakteristischen Charme
aus, sind jedoch im Erdge-
schoss oft dunkel und kühl.
Was immer so war, muss aber
nicht so bleiben. Eine Reno-
vierung bietet die Chance auf
frischen Wind, vor allem,
wenn die Fassade mit einer
Glas-Faltwand ausgestattet
wird. Nun kann das lang er-
sehnte Tageslicht in den
ebenerdigen Raum einströ-
men und eine helle und
freundliche Wohnatmosphäre
schaffen.

Wo früher einzelne Fenster
nur wenig Tageslicht ins Haus
holten, bringt eine Glas-Falt-
wand buchstäblich Licht ins
Dunkel, da sie sich nahezu
über die gesamte Fassaden-

breite erstreckt und mit einem
freien Blick auf den Garten
verwöhnt. Eine Renovierung
dieser Art ist bei vielen älteren
Bestandshäusern möglich und
hat einen befreienden Effekt:
Eine Glas-Faltwand lässt sich
komplett öffnen – sie wird
ganz einfach platzsparend zur
Seite gefaltet. Auf diese Weise
können die Bewohner das
Wohnzimmer auf ganzer
Ebene mit der Terrasse ver-
binden, Wohnraum und Au-
ßenbereich gehen fließend
ineinander über. Jede Glas-
Faltwand wird dabei millime-
tergenau für das jeweilige Ei-
genheim geplant und von er-
fahrenen Fachhandwerkern
eingebaut.

Die faltbaren Glaselemente
sind kinderleicht zu bedienen:

Sie werden mit nur wenigen
Handgriffen im Ziehharmoni-
ka-Prinzip über die gesamte
Front geöffnet. Auch ge-
schlossen gibt die Glas-Falt-
wand den Blick nach draußen
ungestört frei. Die schmalen
Profilansichten mit lediglich
99 Millimeter Ansichtsbreite
sorgen für eine filigrane Optik.
Zahlreiche Kombinations-
möglichkeiten mit Oberlich-
tern, Fest-, Dreh-Kipp- und
Eckelementen bieten viel Ge-
staltungsfreiheit für eine indi-
viduelle Lösung. Ein weiterer
praktischer Vorteil: Die flach
eingelassene Bodenschiene
schafft barrierefreie Über-
gänge, für Kinderwagen oder
Rollstühle wird so ein leichter
Zugang auf die Terrasse und
in den Garten geschaffen. djd

Energieeffizient und sicher

Glas-Faltwände erhöhen
nicht nur die Wohnqua-
lität, indem sie mehr
Tageslicht in ältere Ge-
bäude bringen. Auch
auf die Heizkosten kann
sich der Umbau positiv
auswirken, denn der
Wärmedämmwert lässt
sich bis zu Passivhaus-

Niveau ausführen. Un-
gewünschte Gäste blei-
ben mit Sicherheit
draußen: So weist die
Verglasung etwa ener-
gieeffizient und sicher
beim Hersteller Solarlux
mit der Widerstandsklas-
se RC2 eine hohe Ein-
bruchhemmung auf. Na-

türlich kann die Glas-
Faltwand zusätzlich mit
modernen Sicherheits-
techniken ausgestattet
werden, beispielsweise
mit Glasbruchsensoren
oder Anschlussmöglich-
keiten an vorhandene
Alarmanlagensysteme, und
das alles mit einer ver-
deckt liegenden Kabel-
führung. djd

Eine Glas-Faltwand erhöht die Tageslichtausbeute, lässt den Wohnraum großzügiger wirken und
eröffnet den ungehinderten Blick in den Garten. Auf Wunsch lässt sich die Faltwand zudem über
die gesamte Breite zur Seite falten. Foto: djd/www.die-glasfaltwand.de

Smarte Technik für die Tür
Automatisierte Haus- und Innenraumtüren können den Alltag erleichtern

Das barrierefreie Wohnen ist
in aller Munde. Nicht nur für
Menschen mit Behinderung
oder für Senioren, sondern
auch beispielsweise für Eltern
mit Kinderwagen oder Perso-
nen mit schweren Taschen in
den Händen kann ein barrie-
refreies Heim eine große Er-
leichterung im Alltag sein.

Das fängt bereits beim Zu-
gang zum Zuhause an: Wäh-
rend Garagentore heute in
den allermeisten Fällen be-
reits mit einem Motorantrieb
ausgerüstet sind und sich per
Knopfdruck fernbedienen
lassen, müssen die meisten an
der Haustür erst mühevoll
nach dem Schlüssel kramen.
Dabei geht es deutlich kom-
fortabler und auch sicherer:
Smarte Technik für die Tür
macht es möglich, den Zugang
zum Zuhause per App oder
Fernbedienung zu steuern.

Nicht nur mit schweren
Einkaufstaschen in den Hän-
den sind automatisch betätig-

te Haustüren eine große Er-
leichterung. Besonders prak-
tisch ist es, wenn man für
Haustür und Garagentor nur
einen Handsender benötigt.
Mit dem Haustürantrieb „EC-
turn Inside“ beispielsweise
lassen sich die Haustürmo-
delle „ThermoSafe“ und
„ThermoCarbon“ sicher öff-
nen und schließen, per Hand-

sender oder wahlweise auch
per Smartphone-App. Dabei
wird der Antrieb innen lie-
gend montiert und quasi un-
sichtbar in das Türblatt integ-
riert, sodass keine optischen
Einbußen entstehen. Doch die
smarte Technik macht nicht
an der Haustür Halt: Auch In-
nenraumtüren lassen sich mit
einem Motorantrieb ausstat-

ten, hilfreich ist das nicht nur
für ältere Menschen.

Mehr Komfort für
Innenraumtüren
Automatisierte Innentüren
sind komfortabel und können
eine Bereicherung für das Zu-
hause sein. Für einen barrie-
refreien Durchgang lässt sich
etwa der Türantrieb „Porta-
Matic“ bequem per Taster an
der Wand, per Funkhandsen-
der - auch mit Halterung zum
Beispiel am Rollator - oder mit
der passenden App bedienen.
Mit einem berührungslosen
Schalter reicht sogar eine
kurze Hand- oder Armbewe-
gung in einiger Entfernung
aus, um die Tür zu öffnen. Der
Innentürantrieb ist schnell
durch einen Fachmann anzu-
bringen und lässt sich - bei-
spielsweise in Mietwohnun-
gen - auch leicht und rück-
standslos entfernen. djd

b www.hoermann.de

Die Haustür bequem per
App öffnen: Möglich werden
diese Komfortfunktionen
durch die Kommunikation
der jeweiligen Tür- und
Torantriebe mit dem Funk-
system „BiSecur“. Diese
Lösung nutzt das gleiche
hochkomplexe Verschlüs-
selungsverfahren, das beim
Online-Banking üblich ist.
Eine weitere Besonderheit:
Das System kommuniziert in
zwei Richtungen. So können

sich die Bewohner zum
Beispiel abends im Schlaf-
zimmer nur durch einen
Tastendruck auf ihrem
Funkhandsender vergewis-
sern, ob das Garagentor
auch wirklich geschlossen
ist. Und falls nicht, genügt
ein weiterer Tastendruck,
um das Tor zu schließen.
Gleiches funktioniert auch
mit der „BiSecur“-App über
Smartphone oder Tablet von
allen Orten der Welt. djd

Sicheres Funksystem

Türen, die sich selbsttägig öffnen und schließen, sind gerade für ältere Menschen eine Erleichterung im Alltag. Foto: djd/Hörmann

„Willkommen“ Ein Fertighaus - das passt zu uns“

Über 40 Musterhäuser von mehr als 30 Herstellern

Dienstag bis Sonntag 10 -17 Uhr • Eintritt frei • www.deutsches-fertighaus-center.de

Mobil für Mensch und Umwelt  0 26 02 / 92 76 - 0

BESTELLEN SIE JETZT IHREN CONTAINER ONLINE
ODER RUFEN SIE UNS EINFACH AN.
Einfach. Günstig. Zuverlässig.g gg

www.bellersheim.de/containershop

Telefon: 0271/44076

www.fenster-wolff.de

Sandstr. 127, 57072 Siegen

Schützen Sie Ihr Haus

WOLFF Premium-

Sicherheit

zum günstigen Preis

Telefon: 02741/63061

Siegener Str. 4-6, 57548 Kirchen

ANZEIGE

ALU - BISSBORT
Glas- und Aluminiumbau

Tel.: 06787 - 93253 www.alu.bissbort.de Fax 06787 - 93263

Alles aus einer Hand wie der Bauherr es wünscht

- Wintergärten - Windschutz - Seitenteile
- Überdachungen - Balkone - Sichtschutz
- Vordächer - Geländer mit Alu-Füllung - Verglasungen
- Fenster - Geländer mit Glas - Sonderkonstruktionen
- Türen - Einbruchschutz - Wärmeschutz

10% Rabatt
Kostenlose Beratung vom Fachmann

Foto: Robert Kneschke - stock.adobe.com
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www.alu.bissbort.de
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www.deutsches-fertighaus-center.de
www.hoermann.de
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Smartes Warmwasser
Kosten fürs warme Wasser per App senken
Während die Digitalisierung
nahezu alle Lebensbereiche
erobert hat, ist sie in man-
chen Heizungskellern noch
nicht angekommen. Alte un-
geregelte Pumpen für die
Warmwasserzirkulation im
Haus etwa funktionieren noch
nach Prinzipien aus der Früh-
zeit der Industrialisierung:
Einmal eingebaut laufen sie
rund um die Uhr, 7 Tage die
Woche und 365 Tage im Jahr.
Die Folge sind hohe Strom-
kosten, deren Ursache viele
Hausbesitzer gar nicht ken-
nen. Dabei sind auch moder-
ne Trinkwasser-Zirkulations-
pumpen längst smart ge-
worden. Pumpen der
neuesten Generation
mit sogenannter
Auto-

Learn-Technologie verbrau-
chen nur noch rund ein Zehn-
tel des Stroms im Vergleich
zu alten, ungeregelten „Dau-
erläufern“. Hinzu kommen
ebenso hohe Reduzierungen
der Wärmeverluste in den
Leitungen, wenn warmes
Wasser nicht rund um die Uhr
bereitgestellt wird, sondern
nur dann, wenn es tatsächlich
gebraucht wird. Zusätzlich
können beispielsweise Pum-
pen per App gesteuert und
überwacht werden. Über
WLAN lassen sich energie-

sparende Drehzahlen einstel-
len, Komforteinstellungen
ändern, Urlaubsschaltungen
aktivieren oder Pumpenläufe
per Timer einstellen. Mit In-
formationen über den aktu-
ellen und den durchschnittli-
chen Energieverbrauch ist
man zudem im-

mer auf dem
Laufenden

über die
zu er-
war-
tenden

Energiekosten. Und zusätz-
lich sind über die App weite-
re Produktinformationen,
Austauschtabellen, Störungs-
abhilfen und vieles mehr je-
derzeit abrufbar.

Den Einbau einer neuen,
hocheffizienten Zirkulations-
pumpe kann der Heizungs-
installateur beim nächsten
Wartungstermin im Hand-
umdrehen mit erledigen. Die
Kosten im niedrigen dreistel-
ligen Bereich machen sich in
der Regel durch die erzielten
Energieeinsparungen bereits
nach wenigen Jahren be-
zahlt. Hinzu kommt, dass auch
der Staat den Einbau der
energieeffizienten Pumpen-
technik fördert. 30 Prozent
der Nettokosten für die neue
Pumpe und ihren Einbau gibt
es über das BAFA zurück. djd

b Die Antragstellung ist relativ
unbürokratisch über die Website
www.bafa.de möglich.

Über eine Smartphone-App
kann man jetzt auch den
Warmwasserkomfort und den
Energieverbrauch der
Brauchwasserpumpe ganz
einfach bedarfsgerecht steu-
ern und überwachen.
Foto: djd/Deutsche Vortex

Ästhetischer Blickfang im Bad
Bodenebene Duschflächen als Alternative zum durchgängig gefliesten Duschbereich
Bodenebene Duschen fin-
den sich mittlerweile in fast
jedem modernen Bad. Denn
sie bieten mehr Komfort
und sind von Haus aus bar-
rierefrei. Es muss aber nicht
immer das durchgängig ge-
flieste Badezimmer sein.
Schwellenlos in den Boden
einbinden lassen sich auch
weiße Duschflächen.

Die Trennung der Du-
sche vom umliegenden
Badboden ist eine interes-
sante Alternative und schafft
eine optisch klare Gliede-
rung der Funktionsbereiche
im Bad, ohne die Bewe-

gungsfreiheit einzuschrän-
ken. Zudem lässt sich der
Boden so auch haptisch an-
genehm gestalten.

Spezielle hochwertige
Mineralwerkstoffe, aus de-
nen die Duschfläche be-
steht, fühlen sich beim Be-
treten mit bloßen Füßen
sanft und warm an. Sie ver-
mitteln damit ein angeneh-
meres Gefühl als Materiali-
en wie keramische Fliesen,
Glas, Metall oder email-
lierte Flächen. Zudem ist
die Mineralwerkstoff-Ober-
fläche von Haus aus rutsch-
hemmend und gibt damit

auch bei nassem Duschbo-
den Standsicherheit.

Optische Details wie der
Verzicht auf Kanten im Ab-
laufbereich sehen nicht nur
gut aus, sie erleichtern au-
ßerdem die Reinigung. Zur
einfachen Pflege gehören
zudem integrierte Haarsie-
be, die sich mit einem
Handgriff entnehmen und
säubern lassen und verhin-
dern, dass Haare den Ab-
lauf verstopfen können. Ein
weiterer Vorteil: Kleine
Kratzer und Macken lassen
sich aus dem massiven
Werkstoff einfach auspo-

lieren. Damit der Einbau ei-
ner neuen Dusche prob-
lemlos über die Bühne geht
und sie dauerhaft dicht
bleibt, lohnt sich ein Blick
auf die technischen Details.
Duschflächen mit einem
speziellen Einbaurahmen
kann der Installateur
schneller und wirtschaftli-
cher einbauen. Auch vor-
montierte Dichtvliese ma-
chen es einfacher, die Du-
sche mit kurzen Einbauzei-
ten zu installieren und eine
dauerhaft zuverlässige
Dichtung des Bodens si-
cherzustellen. djd

Intelligente Technik im Bad
Hightech-Funktionen lassen Männerherzen höher schlagen

Der deutsche Durchschnitts-
mann verbringt rund 30 Mi-
nuten pro Tag im Badezim-
mer. Das hat eine repräsen-
tative Studie des Kosmetik-
verbands VKE herausgefun-
den. 17 Minuten für die Kör-
perpflege und 13 Minuten für
die Gesichtspflege: Laut Stu-
die investieren die Herren
ganze vier Minuten mehr in
ihr tägliches Hygieneritual als
Frauen. Und künftig könnte
sich das Verhältnis der Bad-
nutzungszeiten noch weiter
zugunsten der Männer ver-
schieben. Denn technische
Gadgets und Funktionen hal-
ten immer öfter auch Einzug
ins Bad. So fühlen sich die
Herren, deren Herzen bei
Smartwatch, Tablet oder 3-D-
Flachbildfernsehern höher
schlagen, auch im Badezim-
mer voll in ihrem Element.

Digitale Heizkörper oder
Fußbodenheizungen sorgen
dafür, dass Mann bereits am
Morgen die perfekte Wohl-
fühltemperatur vorfindet.
Dank Nahbereichserkennung
erspart ihm sogar das WC
kühle Überraschungen: Der
Sitz ist mit einer Heizung aus-
gestattet, die schon vor-
wärmt, bevor sich der Herr
zur Erledigung seiner mor-

gendlichen Geschäfte nie-
dersetzt. Doch damit nicht ge-
nug: Auch das Öffnen und
Schließen des WC-Deckels
nimmt ihm ein Dusch-WC ab.
Damit nichts die frische Mor-
genluft trübt, entfernt eine
automatische Geruchsabsau-
gung schlechte Gerüche
schon in der WC-Keramik –
bevor sie sich im Bad aus-

breiten können. Das wiede-
rum freut auch die Dame des
Hauses, die sich anschließend
ihrer Körperpflege widmen
will, und erspart lästige Dis-
kussionen. Das Dusch-WC
kann aber noch mehr: Sein
Kernstück ist ein Duscharm,
der den Po mit einem Was-
serstrahl reinigt, der dank
WhirlSpray-Duschtechnolo-
gie besonders sanft und per-
lend ist. Die Fernbedienung
für den neuen WC-Komfort
liegt gut in der Hand – zu ih-
rem Verständnis ist keine
technische Ausbildung erfor-
derlich.

Für die richtige Stimmung
im Bad sorgt ein unsichtbar
an der Spiegelrückwand an-
gebrachtes Audiosystem. Die
Musik empfängt es via Blue-
tooth vom Smartphone seines
Eigentümers. Und der Spie-
gel kann sich binnen Sekun-
den in ein großes Touchdis-
play verwandeln. Nachrich-
ten und Staumeldungen,
Wetterberichte oder Social
News können so schon mal
beim Zähneputzen gecheckt
werden. Und beim Gang ins
Bad riskiert man nun nicht
mehr, das entscheidende Tor
des Lieblingsvereins zu ver-
passen. djd

Weckt den Spieltrieb und
bringt mehr Frische: Premium
Dusch-WC mit einer Vielzahl
von Komfortfunktionen.

Männer verbringen mehr Zeit im Bad als gedacht - und lieben auch dort elektronische Gadgets,
die Spaß machen und mehr Komfort bieten. Fotos: djd/Geberit

Fritz P. Massar
GmbH

An der Römervilla 12
56070 Koblenz
www.massar.de
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www.henrich-baustoffzentrum.de Gleich
alles
richtig
machen.GROSSE AUSSTELLUNG

FLIESEN, TÜREN,
LAMINAT, PARKETT Baustoffzentrum
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BUNZLAUER STRASSE 4 · TEL 02623 6088-0
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GmbH & Co KG

56626 Andernach · Am Stadtgraben 73
! 02632/43776 · www.proff-andernach.de

Sanitär–Heizung
Gasleitungs-Sanierung

· Brennwerttechnik
· Solaranlagen
· Wärmepumpen

· barrierefreie Bäder
· Badsanierung
· Wartung
· Kundendienst

Räume zum Leben. Bäder zumTräumen.
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24-STD-NOTDIENST
Heizung/Sanitär: 0163 7871038

Lüftung/Kälte: 0163 7871039

www.hero-badtechnik.de | info@hero-badtechnik.de

HeroBadtechnik
Wieselweg 1
56566 Neuwied

Tel. 02622 9229285

HERO überzeugt durch Kompetenz und Service
in allen Bereichen der Haustechnik ...

... Komplettbadsanierungen –Alles aus einer Hand

... Sanitär- und Heizungsarbeiten &Modernisierungen

... Wasserschadenbeseitigung

... Wanne-in-Wanne-System &Wannendoktor

ANZEIGE
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Wir helfen Ihnen
bei nassen und feuchten Wänden!

mailto:info@birro-bautenschutz.de
www.birro-bautenschutz.de
www.hero-badtechnik.de
mailto:info@hero-badtechnik.de
www.proff-andernach.de
www.henrich-baustoffzentrum.de
www.massar.de
www.bafa.de

